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Gemeindenachrichten

Leuggern
Ressortverteilung: Aufgrund der Ersatz-
wahl für ein Mitglied des Gemeinderates 
und des Gemeindeammanns für den Rest 
der Amtsperiode 2022/25 wurden die je-
weiligen Ressorts per 1. Juli neu verteilt:

Gemeindeammann Susanne Keller 
(Stellvertreter Roland Felber): Fürsorge- 
und Sozialwesen mit Vormundschafts-
wesen und Asylbereich, Kinder, Jugend 
und Senioren, Gesundheitswesen, stra-
tegische Gemeindeführung, Verwaltung 
und Personelles, Justiz und Polizei, Öf-
fentlichkeitsarbeit und Kommunikati-
on, Regionalplanungsverband, internes 
Kontrollsystem (IKS), Abstimmungen 
und Wahlen.

Gemeinderat Peter Müller (Stellver-
treter Magnus Sieber): Bauwesen, Ver-
kehrswesen, Umweltschutz, Vermessung 
und Ortsplanung, Anlässe und Vereine, 
Feuerwehr.

Gemeinderat Magnus Sieber (Stell-
vertreterin Natascha Schärz): Elektrizi-
tätswesen, Gemeindeliegenschaften, Be-
völkerungsschutz, Industrie und Gewer-
be, Standortmarketing.

Gemeinderat Roland Felber (Stell-
vertreterin Susanne Keller): Tiefbauten 
(Strassen, Wasser- und Abwasserversor-
gung), Land- und Forstwirtschaft, Ge-
meindewerk mit Abfallwesen, öffentli-
che Gewässer, Fischerei und Jagdwesen.

Gemeinderätin Natascha Schärz 
(Stellvertreter Peter Müller): Finanzen, 
Bildung, Einbürgerung, Regionalbiblio-
thek, Kultur und Historisches.

Der erste Wahlgang für die Ersatz-
wahl des Vizeammanns für den Rest der 
Amtsperiode 2022/25 findet am Sonntag, 
25. September, statt.

Arbeitsjubiläum: Am 1. August feierte 
Michael Hagg, Mitarbeiter technische 
Betriebe, sein zehnjähriges Arbeits-
jubiläum.

Seniorenausflug: Die Seniorinnen und 
Senioren werden am Dienstag, 23. Au-
gust, eine Reise unternehmen. Organi-
siert wird ein Ausflug ins Entlebuch/Em-
mental.

Jungbürgerfeier: Am Freitag, 16. Sep-
tember, findet die Jungbürgerfeier statt. 
Die Jungbürger werden mit einem sepa-
raten Schreiben persönlich eingeladen. 
Der Gemeinderat freut sich auf einen ge-
lungenen Abend und hofft, eine grosse 
Anzahl Jungbürgerinnen und Jungbür-
ger zu begrüssen.

Einbürgerungskommission: Die Einbür-
gerungsgesuche werden durch die Ein-
bürgerungskommission geprüft und 
dann dem Gemeinderat unterbreitet. 
Markus J. Frey, Hettenschwil, hat sein 
Amt als Mitglied der Einbürgerungs-
kommission per 29. Juni niedergelegt. 
Aus diesem Grund wird ein neues  Kom-
missionsmitglied gesucht. Die Gemeinde 
bittet alle interessierten Einwohnerinnen 
und Einwohner, sich unter 056 268 60 60 
oder gemeindekanzlei@leuggern.ch bis 
zum 31. August zu melden.

Fussgängersteg: Die Endmontage des 
Fussgängerstegs bei der Aarebrücke 
Kob lenz konnte vollständig beendet wer-
den. Dieser steht der Öffentlichkeit seit 
dem 19. Juli wieder zur Verfügung. Da 
noch vereinzelte Abschlussarbeiten statt-
finden, kann es nach wie vor zu kleine-
ren Einschränkungen kommen. Die  Ab-
schlussarbeiten werden ausschliesslich 
tagsüber ausgeführt.

Briefeinwurf Hettenschwil: Die Bevölke-
rung wird darauf hingewiesen, dass der 
Briefeinwurf (ehemals bei der Liegen-
schaft Bachweg 2, Hettenschwil) ver-
setzt und neu beim Kindergarten Het-
tenschwil montiert wurde.

Personalausflug: Das Personal der Ge-
meindeverwaltung, des regionalen Zivil-
standsamtes sowie der technischen Be-
triebe sind am Freitag, 2. September, auf 
dem Personalausflug. Die Schalter blei-
ben deshalb den ganzen Tag geschlossen. 
In dringenden Fällen (Todesfälle) ist auf 
dem Anrufbeantworter der Kanzleinum-
mer 056 268 60 60 eine Pikett-Telefon-
nummer hinterlegt. Für dringende Fälle, 
welche das Zivilstandsamt betreffen, ist 
die Nummer 056 268 60 52 zu wählen.

Sprechstunde Gemeindeammann: Um ge-
zielt und in Ruhe auf die Anliegen der 
Bevölkerung eingehen zu können, steht 
Gemeindeammann Susanne Keller zwei-
mal jährlich bei der Gemeindekanzlei für 
persönliche Gespräche zur Verfügung. 
Damit es nicht zu Wartezeiten kommt, 
wird um rechtzeitige Anmeldung bei der 
Gemeindekanzlei, 056 268 60 60, gebe-
ten. Der nächste  Termin ist am Montag, 
5. September, von 16 bis 17 Uhr.

Musikunterricht: Die Gesuche für die 
Ausrichtung des Gemeindebeitrages an 
die Kosten des Musikunterrichtes kön-
nen ab sofort bei der Finanzverwaltung 
(056 268 60 63) bezogen oder von der 
Homepage heruntergeladen werden.

Neophytensack: Seit Juli wird interessier-
ten Einwohnerinnen und Einwohnern 
ein spezieller Abfallsack zur Verfügung 
gestellt für die Entsorgung von invasi-
ven Problempflanzen. Die Säcke können 
bei der Sammelstelle Zeughaus in Leug-
gern mit einem Merkblatt zum Thema 
invasive Neophyten zu den ordentlichen 
Öffnungszeiten kostenlos bezogen und 
wieder abgegeben werden. Sie werden 
anschliessend in die Verbrennung gege-
ben. In den Neophytensack gehören nur 
krautige Teile von invasiven Problem-
pflanzen, keine Gehölzteile (zum Bei-
spiel Kirschlorbeer). Sie können aus dem 
eigenen Garten oder aus der Natur, zum 
Beispiel aus dem Wald oder von Stras-
senrändern stammen. Nicht erwünscht 
ist, wenn ohne das Einverständnis durch 
den Landbesitzer in landwirtschaftlich 
genutzten Flächen die Kulturen oder 
Wiesen begangen werden.

Es ist wichtig, diese exotischen Pflan-
zen gut zu kennen, damit nicht einheimi-
sche, ökologisch wertvolle Pflanzen ent-
fernt werden. Deshalb bitte unbedingt 
die entsprechenden Merkblätter (er-
hältlich bei der Sammelstelle Zeughaus 
Leuggern) gut studieren vor einer Be-
kämpfungsaktion oder sich von jeman-
dem beraten lassen, der diese Pflanzen 
identifizieren kann. Am 3. September 
findet für alle Interessierten ab 9.30 Uhr 
bei der Sammelstelle Zeughaus, Leug-

gern, eine Infoveranstaltung über die 
Bekämpfung der invasiven Neophyten 
statt.

Zurückschneiden von Bäumen: Es wurde 
festgestellt, dass entlang der Waldränder 
und -wege Bäume über diverse Stras sen 
hineinragen und der Unterhalt verschie-
denster Waldränder und -wege in letz-
ter Zeit etwas vernachlässigt wurde. Die 
Befahrbarkeit der Wege wird somit be-
einträchtigt. Im Bereich des Waldrandes 
sollten grössere Bäume, welche die Wald-
parzellen massiv überragen, gefällt oder 
zurückgeschnitten werden. Dieser Ein-
griff soll auch der Förderung der quali-
tativ besten Bäume dienen. Diese Unter-
haltsarbeiten dienen der Sicherheit der 
Benützer der Wege entlang der Waldrän-
der und tragen zu einer Verbesserung der 
Zufahrt und der Bewirtschaftung der an-
grenzenden Wies- und Ackerländer mit 
den Maschinen bei. Die Waldeigentümer 
werden gebeten, die Unterhaltsarbeiten 
des Waldrandes vorzunehmen. Es wird 
darauf aufmerksam gemacht, dass bei 
einem Unfall die Eigentümer, welche 
die Sichtzonen nicht einhalten, haftbar 
gemacht werden können. Für allfällige 
Schäden aufgrund der in den öffentlichen 
Weg hineinragenden Äste und Bäume 
kann die Gemeinde Leuggern nicht haft-
bar gemacht werden.

Prämienverbilligung: Im September er-
folgt der Hauptversand der Anmelde-
codes für die individuelle Prämienver-
billigung der Krankenkassenprämien 
an potenziell anspruchsberechtigte Per-
sonen im Kanton Aargau. Ab Oktober 
können Personen, welche keinen Code 
erhalten haben, direkt über die Web site 
www.sva-ag.ch/pv einen Code bestellen. 
Der Anmeldecode ist sechs Wochen gül-
tig. Die Antragsfrist läuft am 31. Dezem-
ber ab – danach kann kein Antrag auf 
Prämienverbilligung 2023 mehr gestellt 
werden.

Wasserverbrauch: Im Herbst und Win-
ter wird lediglich aus den Quellfassun-
gen das Wasser für die ganze Gemeinde 
bezogen, im Frühjahr und Sommer wird 

Auf der 1,1 Hektar grossen Fläche am Fuss des Geissbergs entsteht eine neue Siedlung. Ende Juli wurde 
mit dem Abhumusieren begonnen, ...

... bis 2024 entstehen hier acht kleine Mehrfamilienhäuser und vier Reihenhäuser. Das «Zimmermann»-
Haus, rechts im Bild, bleibt bestehen, wird aber zu einem Haus mit drei Wohnungen umgebaut. 

52 Wohnungen im Gebiet «Obsteinen»
Die Obsteinen AG realisiert am Fuss des Geissbergs eine Siedlung mit acht kleinen 
Mehrfamilien- und vier Reihenhäusern. Das sogenannte «Zimmermann»-Haus ist 
ebenfalls Bestandteil des Projekts. Die ersten Wohnungen sind 2024 bezugsbereit.

VILLIGEN (tf) – «Wir haben für jedes Be-
dürfnis etwas zu bieten, der Wohnungs-
mix erscheint uns gelungen.» Das sagen 
Pius Essig und Pascal Burkhart, zwei der 
vier Bauherren der Obsteinen AG. Die 
Firma realisiert nach einer mehrjährigen, 
hürdenreichen Erwerbs- und Projektie-
rungsphase im Gebiet «Obsteinen Süd» 
eine Siedlung mit acht kleinen Mehrfa-
milienhäusern und vier Reihenhäusern. 
Ausserdem wird das unter Substanz-
schutz stehende «Zimmermann»-Haus 
umfangreich renoviert. Es entstehen drei 
moderne Wohnungen. Im obersten Stock-
werk ist eine Loftwohnung vorgesehen. 

Nach neustem Standard
Das zirka 11 000 m2 grosse Baugebiet liegt 
nicht direkt in der sogenannten Dorfkern-
zone, sondern in der W2-Zone «Obsteinen 
Süd», die an die Dorfzone anschliesst. Die 
Natur liegt hier praktisch vor der Haustür, 
der Villiger Hausberg, der Geissberg mit 
seinem bewaldeten Plateau und den cha-
rakteristischen Rebberghängen, ist nur ei-
nen Katzensprung entfernt. Nicht zufällig 
heisst einer der Slogans für die neue Sied-
lung darum auch «Wohnen und Leben am 
Fuss des Geissbergs».

Mit dem Abhumusieren begann man 
vor drei Wochen, am 25. Juli, inzwischen 

sind auch schon die ersten Lastwagen 
Mergel abgeführt worden. Der Mer-
gel wird genutzt, um Flurwege im Ge-
meindebann wieder instand zu stellen. 
In den nächsten Tagen kommt nun die 
Firma Birchmeier auf Platz, sie hat den 
Zuschlag für die Baumeisterarbeiten er-
halten.

Im Untergrund von «Obsteinen Süd» 
entsteht jetzt zuerst eine grosse Tiefga-
rage mit 92 Parkplätzen, ausserdem wer-
den die Erdsondebohrungen ausgeführt. 
Die Tiefe wird in Zukunft die Wärme lie-
fern für die Beheizung der Mehrfamilien-
häuser. Aufs Dach der Häuser mit ihren 

Naturschiefer-Fassaden und rostbraunen 
Fenstern werden Photovoltaikzellen ge-
setzt, die einen Teil des Stroms liefern 
werden. In der Tiefgarage können auf 
Wunsch auch E-Ladestationen errichtet 
werden, das entsprechende Flachkabel 
inklusive Loadmanagement wird bereits 
vorinstalliert. 

Ab 2024 bezugsbereit
Das vom Architekturbüro Walker kon-
zipierte Projekt sieht insgesamt 52 Woh-
nungen vor. Ungefähr die Hälfte davon 
wird verkauft, die andere wird zur Mie-
te ausgeschrieben. Die Vielfalt der im 
Angebot stehenden Wohnungen – zahl-
reiche der zum Kauf ausgeschriebenen 
sind schon reserviert – ist gross. So fin-
den sich sowohl 2 ½-, 3 ½-, 4 ½- wie auch 
5 ½-Zimmer-Wohnungen im Portfolio 
der Überbauung «Obsteinen» (www.

obsteinen-villigen.ch). Die Wohnfläche 
reicht von 62 bis 153 m2. Das besondere 
ist, 90 Prozent der Wohnungen verfügen 
über zwei Balkone, an Sonne oder Schat-
ten (je nach Perspektive) wird es somit 
nie fehlen. Auch sind alle Wohnungen 
über Lifte zugänglich und rollstuhlgän-
gig ausgebaut.

Die Mehrheit der Wohnungen befin-
det sich in einem der acht Mehrfamilien-
häuser, die mit viel Umschwung geplant 
sind. Direkt an das «Zimmermann»-
Haus werden vier Reihenhäuser ge-
baut. Die ersten Einheiten der neuen 
Siedlung sind voraussichtlich ab Früh-
jahr 2024 bezugsbereit. Wie die Bau-
herrschaft mitteilt, werden die Mehr-
familienhäuser in drei Etappen reali-
siert, bis die allerletzten Wohnungen 
bezogen sind, dürfte es also etwas län-
ger dauern. 

zusätzlich das Grundwasserpumpwerk 
aufgrund des höheren Verbrauches (Be-
wässerung Landwirtschaft und private 
Gärten/Pools) zugeschaltet. Die Quell-
fassungen sprudeln nach wie vor unein-
geschränkt, der Pegel des Grundwasser-
pumpwerks ist im Vergleich zum Winter 
aufgrund des höheren Verbrauchs ledig-
lich um zirka zehn Zentimeter gesunken. 
Die Bewässerung der landwirtschaftli-
chen Kulturen wird über die techni-
schen Betriebe koordiniert, sodass nicht 
zu viel Wasser auf einmal entnommen 
wird. Momentan sind in der Gemeinde 
Leuggern noch keine Massnahmen er-
forderlich. Dennoch wird die Bevölke-
rung infolge der anhaltenden Trocken-
phase gebeten, sparsam mit dem Was-
ser umzugehen. Der Wasserverbrauch 
für die Bewässerung von Gartenanla-
gen, das Befüllen von Swimmingpools 
oder Ähnliches ist entsprechend einzu-
schränken.

Klingnau
Referendumsabstimmungen: Der Stadt-
rat hat die Urnenabstimmungen über die 
ergriffenen Referenden (siehe Botschaft 
vom 30. Juli) auf Sonntag, 6. November, 
festgelegt.
Neophyten: Die IG Neophyten Kling-
nau, die gemeinsam etwas gegen die Aus-
breitung gebietsfremder Pflanzen unter-
nehmen möchte, bittet um Mithilfe. Der 
letzte von drei Anlässen findet am Sams-
tag, 20. August, von 8.30 bis 12 Uhr statt. 
Treffpunkt ist beim Werkdienst in Kling-
nau. Gemeinsam möchte man die Stadt 
Klingnau von Neophyten und herumlie-
gendem Abfall befreien.

Wichtige Information für alle Garten-
besitzer: Neophyten sollten unter keinen 
Umständen kompostiert werden. Alle 
privaten Gartenbesitzer können die Neo-
phyten aus dem eigenen Garten während 
der offiziellen Öffnungszeiten bei der 
Entsorgungsstelle bei Häfeli-Brügger in 
Klingnau gratis abgeben.


